
UNIVERSITÄTSSTADT TÜBINGEN 
STADTPLANUNGSAMT 

BEBAUUNGSPLAN "KINDE'RGARTEN HO'REMER" 

IN DER FASSUNG VOM: 10.02 .19-89 

.. (BLANKE) 
BU~<GERM EI STER 

Als Entwurf öff.entlich 
flusgelegte Plan ~ assung 

. STADTPLANUNGSAMT 

(FROMM) 
STA Dl'BAUDIR E KTOR 



TE~T ' LICHE FES'TSETZU,NGEN 

A. Planung'srechtliche Festse"Gzung_en 

Nach § 9Abs. 1 Bffugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vam OB.t2.19B6 

(B'G81. I.S .2253) in Ver bindu,ng mit d'er Vero.rdnung über die bauliche 

Nutzung der Grund3tücke (BauNVO) in der Fas.sung vom 1!J.09.1977 

(BGBl.I .S.1763) wird festgesetzt: "-

1. ADgemeirl8S Wohngebiet ('~';A~ § 4 8auNVO 

In Anwendung von § 1 Abs. 6 Zift. 1 BauNVO sir"l'd die Ausnahmst! nOlc.h 

§ 4 Abs. 3 Ziffer 1, 2, 4, 5 und 6 ßaur':NO nicht Bestandteil des Bebau'ungs-

jDlanes. 

2. Flädl,en tÜI" den Gemeinbedarf 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 5 8au ~ ~ 

Zulässig si,nd "sozialen Zwecken dienend'8 GebiYuoe und EinrlchtLJngenll • 

3. Private Grüinfläche 

In d'er priv'aten GrünfJ§c!cie sir1d bauliche Anlagen und Bodenversiegtelungen 

unzulässig. 

4. M~ß rl~r ~ 8ulichen Nutzung 

§ 9 , ~bs. 1 ,liff. 1 BauG6, §§ 16 - 218 3a'uNVO 

,\ 

Zalhl der VollgGschGsse (Z), Grunclflächenza'hl (GRZ) Ulild Geschoßflächenzahl (GFZ) 

siehe Planei ntrag. 

5. B@uweise 

Im allg:efil'leinen i'Johngebiet ',",'ird offen~ .ßa u '.~e i se "olt festgesetzt. 

2. Auf der' Ger;teinbea'arfsfU ehe wi rd abweichende Bauweise ~' a" :""estgesetzt, d . h. 

offepe Bau','/eise, jedoch mit G.ebäudelängsn bis rnax. 60 , rn, 

6. Überbeubare Grundstücksfläche 

I n Anwendung von § 23 BauNVO können 8alkore bis zu einer: Auskragung von 2,5 m 

~b Baugrenze und eimer Länge je Balkon von 5,0 m a us nahm ~weise zugelassen 

\II erCen, 



7 . Ptlanzgsbot/Pflapzerhaltungsgebct 

§ 9 Abs. 1 Ziff . 25 SauGB 

Z.ulassi g sind nur elnneirnische, stando~t:cerechte L2ubq9>hölze. 

Di e fes tqeseet Zl:eri B~ ume , St.. rslJcner une Hecken siuJ auf Jauer 7. U erhalten 

u,d bei Abg~ng zu ersetzen. 

8. F läch€in für S !- .~llplätze 

§ 9 Abs. 1 liff . 4 8auGB 

i m allQe~ei~er Wohngebiet s ind Stellpl~tze n0r @uf den aafGr f e stgesetzte~ 

F ltichen sowie innerhalt::> der üb;eroaubaren F l ache zulässig. 

B. Ba uordillmg sr8chtlic he Festset zunQ en 
-----=--- _._ ._. ~----~- - --

gemäß § 73 dler LandesbalJordnung für Baden-Württellf beTg (l80) \10m 

20.06.1972 (G81.S.352) in der Fassung vom 28.11.1983 (G81.S.770) 

\ ~erden folge!nde Festsetzungen getroffen: 

1. DachfoI'm 

Siehe Planeintrag! 

2. Dachdeckung 

Im ellgemeinen Wohngebiet si~c nur naLurrote tlS oraune Zieqel oder diesen 

F2rbe~ en~s~rech8ndc DacnstJi~€ z01js$~g. 

3. ~~2 ndhjne 

Im aIlger:ne:n\en \'ichngeJiet \','ird jie ~.,rand n Öhe - gemessen aJJ natürlichem 

GeHnde an: Hausgrund - aGf hö-chs\:,ens 7,C' ;,1 festgesetzt. 

Dochhou'T - - -----,.,;/ 

,... 
L. 
:ö 

~ 

§ ;,J---3: ' 
not < (j~ \ ände . ... .. .. .. .. .... "., . . ct . ~ d ...... ~ .... ' . ~ . 

;'.:: ! ~:::~!'::: : ': ~n 11 ·················· 



4. ~~€ r b ea'lla ge n 

~erbeanla g e n s l ~d nur 2' der Stätte ~er L e~s tw'lg t i s max . 0,2 m2 am Gebäude 

und L}nbeleuchtet zl,; l ässig. '\[11=ger- ..... ne Eir,n cnt t.: r ,se n , die dem Anschlag 

von Plakatem oder anderer w er~e~ir ~ sa ne r ~ nschl~ge~ dienen, sind 'licht zu-

lässig. 

5. Abgr abungen 

Abgr abungen s,n Hausgrund zum {.~ e de cer ~ e lic h t.ung \Ion Aufenthalt sräumen im 

Untergeschoß sind unzul§ssig. 

6. Stellplätze 

Stell plätze s i nd durc, Büsche oder Hec~ e n einzufassen Lnd durch ~egrünte 

Pergolen zu überdecken. 

Stellplätze unj deren Zufa~rten s~nd r ~ r 2~r Schctter rasen, Rasengi ttersteinen 

oder \'>'8ssergeburdener Decke z ,l ässig. 

7. E infr iedigu,n;)en' 

1. AL'! der "Gemei nbeC:crfs: lä;:'!e" s:rj E i~fri E d iguq :; erl in Form vo,n offenen 

Ei nzäunurgen, Mauer, und ~ac~ e~ :~s zu e~n ! r h öh~ vcn 2,0 m zulässig. 

2. I m Pal1geneinen W oh ngebie ~ q s i~d eIs ~ ~ r friedi g un g en off ene Einzäu,ungen 

bis zu ein2r ~ 6he von 1,3 n ~rd H ec~e n ~u läss i g. 



VERFAHRINSVI I ME&KE: 
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat ,der Universitätsstadt Tübingen l1'at am 07.03 .1988 beschlossen, den 
l3ebauungsplan @eimäß § 2 Abs. ~ Baugesetzbuch lBauGBt aufzustel·len und ei,ne B , ~ rgerbeteil i gung 

gemäß § 3 Abs. 1 SauGB durchzuführen. ... 
Dieser Beschlu'ß wU I ~ t1le am 18.04198B ortsüblich bekanntgemachi. 

BÜR'GERBlElEILIGUNG 
Die Bürgerbeteilliglung germäß § 3 A.bs-. 1 Ba\,JGB erfolgite im Rahmen ehner Inforrnationsveranstal' 
1!U IiiI·gam 250l.19l'ß8 undillilderZeitvom 27.01. .1988 bis 11,05 .1'96& 
mit Gelegenheit Z I!JW ÄUßerung sowie Erörterufl~ der Planun<!l . 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die T räger öffendicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB gei der Aufstel hmg des Be· 
bauungsplanes am 27.Ü'i •. 198'8 beteilig,t. 

AUSLEGUN'GSB ESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universit atsstadt Tübingen hat am 20.02.1989 den B-ebauungsplan 
ats Entwurf gjebilligt und seine öHentliche Ausle-§ung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bes'Ch lossen. 

ÖFFENTLICHE AUS.LEGUNG 
De'f BebauL/'rngsp lan ·Entwurf !'il'1 it Begri:indung hat gemäß § 3 Abs, 2 BauGB nach v,?rheriger 
ortsüblicher BekanntmaChu,ng am 03 , Q , ~ .1989 

in c:iJef Fassung va,rn 10 . g 2 .1989 von 12. 0i.. 1989 bis 1'2. .05, 1989 
i·n der Fassu1rn g vo,m von bis 
öffentl,ich aus§elegen . 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitätss:tadt Tübirngen hat am Ql 3.ID7, lg00 den E3ebauungsplan 
gemäß § 10 BauGB, § 73 Landesbauordnu'rl g und § 4 Gemeindeordnung a,/sSatzung beschlossen. 
Maßgebend ist de:r Lag~p <\ en M 1 : 500 mit zeiohnerischen und tex 1Il ichen Festsetz l:l f1§en in der 
Fassung vom 11002.1989 sowie cl1e Be9rundul'll§ 
v,om lf@. 02 .1 989 

OLe Dwrchfühmn!9 cler O.g , Verfahren.sschritte wi , ~ d bestätigt: 

Tüb in ge I'il , den 05 . 0 ~:1 9 " 89 
\ .. 

ANZEIGEVERF AHREN 
Der Bebauungspl an wurde gemä,ß § 11 BauGB dem Regierungspräsidium Tübingen angezeigt. 
Das Anzeigeverfahfen wurde mit Verfügung vom n .I!lZ.19 9JiJ Nr. 22- 32/251 1.2- i /1 07B/89 
abgeschlossen. 

AUSfERTIGUN G 
Tübif)!!jem, den 2ß.02,1§90 

# U j'~\. ~ · 
.• ; .. B lansk:) ."/ 

INKAAFTT~ETEN . L
· . Burgermelsterj 

Die Durchf.ührun'9 des Anze·;geve . hrens wurde gemäß § 12 Bau'GB am 85.03.199'0 orts-
übl ich bekanntge!macrnt. 
Mit dieser· Bekaril ll1l·tmachung wu r:de der Bebauwflgsßlan rechtsoverbindl ich. 

Tübingernjden QS.03.1991!l Sto'dtplanufi'lgsamt 

l/;:ift~ < 
I Fremm 1 

S tod'tbOtld j,rek f 0 r 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


